
Objekttyp: TableOfContent

Zeitschrift: ASMZ : Sicherheit Schweiz : Allgemeine schweizerische
Militärzeitschrift

Band (Jahr): 167 (2001)

Heft 2

PDF erstellt am: 22.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Nr. 2, Februar 2001 167.Jahrgang

^SS Herausgeber:
_i Schweizerische Offiziersgesellschaft

(SOG)

VerwaltungskoiniTiission ASMZ

Oberst l Gst Peter Fischer

Chefredaktor

Divisionär Louis Geiger (G)

Adresse der Redaktion

Redaktionssekretariat ASMZ
c/oHuber&Co.AG
Claudia Josef, Postfach
8501 Frauenfeld.Tel. 052 7235622
Fax 052 721 5404
E-Mail redaktion@asmz.ch

Stellvertreter des Chefredaktors

1. Prof. Dr. Albert A. Stahel (A.St.)
2.Dr.DieterKJäy (dk)

Redaktion

Dr.Jürg Stüssi-Lauterburg (Si.)
Brigadier Rudolf Läubli (Luftwaffe) (La)
Oberst l Gst Hans-Ulrich Bigler (Bi)
Oberst Bruno Frey (Fy)
Major Gabriele Feiice Rettore (Re)
Major Markus Schuler (M. S.)

Major Werner Zeller (wz)
KKdt aD Josef Feldmann (Fe) (Pro/Contra)
Oblt Philipp Tobler (Internet)
Fritz Brand (Armeefotodienst)

Redaktionsassistenten
Hptm Walter Troxler (wt)
Oblt Philippe Pugin (Pu)

c\iKOpf

V in**

Meniber of the European
Military Press Association
(EM PA)

ISSN 0002-5925

Verlagsleitung Max Hebeisen

Inserateleitung Werner Straub

Herstellerin Dons Traber

Bezugspreise inkl. 2,4% Mehrwertsteuer

Jahresabonnement:
Kollektivabonnement SOG Fr. 20.-
Einzclabonncment:

In- und Ausland Fr. 74.-/Fr. 94-
Einzelnummer:
In- und Ausland Fr. 7.60/Fr. \ O.¬

Druck, Verlag, Inserate, Abonnemente

Huber & Co. AG, 8501 Frauenfeld
Telefon 052 7235511, PC 85-10-0

Erscheinungsweise 1 lmal pro Jahr

Auflage 26900

Nachdruck nur mit Bewilligung
der Redaktion und Quellenangabe.

Bei Adressänderungen und
Doppelzustellung bitte Abonnentennummer
(siehe Adressetikette) angeben.

Internet: http://www.asmz.ch
Die nächsten gelben Seiten
erscheinen in der Ausgabe Nr. 4/2001

Editorial 3

«Eine Demokratie hat nur so lange
Bestand, als es Bürger gibt, die mehr tun. als

sie mussten.»
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Ruth Metzler-Arnold 5

Wir verfügen über sichere Informationen,
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Als Resultat blieb die Erkenntnis, dass die
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Wer Chef ist, muss Vorbildcharakter ha- Ihren Bewachungsauftrag übernehmen.»
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Louis Geiger
Jacques Dousse

Änderungen in Israels Verteidigungs-
Die Militärische Führungsschule an der doktrin 27
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Erwartungen an einen Zugführer 15 ¦ Rüstsatz Luftbetankung tür Transportflug-
Die Hauptaufgabe des Zugführers im zeuge «Airbus» A-310
Frieden ist es, seinen Zug für den Einsatz ¦ Bundeswehrreform: Zur Neustrukturierung
beziehungsweise für das Gefecht tauglich der Luftwaffe
auszubilden. ¦ Erfolgreiche Tests mit der russischen Präzi-

sionsmunition «Krasnopol»

Daniel Latsch * Bundesheer will zwei Bataillone für EU-
Krisenreaktionstruppe stellen

¦ Wchrdienstptlicht geht zu Ende
Die Kaderfrage ist für die Armee eine «jugoslawische Streitkräfte vor dem Umbruch'

16 ¦ Kampfschützenpanzer CV-9030 für die fin-
Die Übertragung von Kommandoverant- nisene Armee

Wartung muss vermehrt an andere Krite- ¦ Das neue Lenkwaffensystem SS-26 «Iskan-

rien als nur an die Anzahl Kommando- der-E" 8eht in Produktion

oder Funktionsjahre gebunden sein. ¦ Zllr Entwicklung des russischen
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heute eigentlich noch? 18

Eine militärische Führungsschulung bildet

auch die Grundlage fiir die
Entscheidungsfindung auf höchster
Unternehmensebene.

Umschlagbild

Daniel F. Onesek

Auch modern konzipierte Führungsausbil-
dung muss praxisorientiert und über weite
Strecken möglichst im Massstab 1:1

vermittelt werden. Fotos: Armeefotodienst
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